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Bambusbrief Nepal Nr. 9                                                                                                    20.12.2023 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder, Förderer, Freunde und Sympathisanten der Bambusschule! 
 
Der Welt geht es so schlecht wie noch nie zuvor.  
Diesen Eindruck kann bekommen, wer regelmäßig Nachrichtensendungen verfolgt: Dürren 
wechseln sich mit Flutkatastrophen ab, Erdbeben erschüttern vorzugsweise besonders arme 
Länder, Pandemien erreichen die hinterletzten Winkel des Planeten, die Meere werden 
überfischt und  Europa fühlt sich von unkontrollierbaren Flüchtlingswellen bedroht. Hinzu 
kommen „militärische Spezialoperationen“, Bürger- und sonstige Kriege sowie Terrorakte 
von unvorstellbarer Grausamkeit. Wir Menschen, als Einzelwesen zu tiefem Mitgefühl 
ebenso fähig wie zur Verzeihung und  Nächstenliebe, scheinen als globales Kollektiv völlig zu 
versagen. Nicht einmal in Europa, gerne als „Wiege abendländischer Kultur“ gesehen, 
besteht Einigkeit im Umgang mit einem Krieg in der eigenen Mitte. Es ist zum Verzweifeln. 
Wir werden immer wieder gefragt: „Warum helft ihr nicht vor der eigenen Haustür? Es gibt 
auch in Deutschland Kinder in Not, schlecht ausgestattete Schulen und Armut! Warum 
gerade Nepal?“ 
Sir Edmund Hillary ist einmal gefragt worden, warum er den Everest bestiegen habe. Seine 
Antwort soll gelautet haben: „Weil er da war und wir es konnten!“ Besser können wir es 
auch nicht ausdrücken – wir helfen nun mal den Menschen in Chharka Bhot, diesem völlig 
unbedeutenden Dorf am Rande der tibetischen Hochebene – die Leute leben nun mal da 
und wir können es tun. 
Unsere Unterstützung mag global betrachtet gar nicht messbar sein, andere Organisationen 
bewegen deutlich größere Summen und bewirken ein Vielfaches – in Chharka kommt unsere 
Hilfe an und ist von allen spürbar. 
Seit dem Beginn unseres Engagements im Dorf in 2018 hat die Arbeit stetig an Fahrt 
aufgenommen: Klassenräume wurden gebaut, Lehrkräfte und eine Krankenschwester 
eingestellt, Schulmöbel angeschafft und die Schüler/-innen mit neuen Schuluniformen 
ausgestattet.  Allein in diesem Jahr ist die Entwicklung beeindruckend: Das Waschhaus 
wurde mit Unterstützung seitens unserer Botschaft fertig und sorgte für einen 
Quantensprung bei der Hygieneerziehung, Klassenräume erhielten eine Passiv-Solar Veranda 
und wurden so kältetauglich und mit dem Bau der Gesundheitsstation wurde begonnen. 
Zusätzlich zu den von uns finanzierten Klassenräumen hat auch die „Nepalhilfe Beilngries“ 
vier neue Klassen in Passiv-Solar Bauweise errichtet – Erfolg darf auch mehrere Väter haben! 
Von einem Projekt allerdings wird jede einzelne Familie besonders nachhaltig betroffen: Mit 
unserer Finanzierung und der Hilfe der Schmitz Stiftung konnten 75 Komposttoiletten gebaut 
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werden! Jeder Haushalt verfügt jetzt über eine nahezu wartungsfreie und hygienische 
Toilette unmittelbar am eigenen Haus!  
Ich konnte diese Entwicklung bei meiner Reise nach Chharka im August hautnah erfahren 
(siehe dazu auch den Bambusbrief Nepal Nr.8). Es war bewegend, die Begeisterung der 
Kinder über die Duschen und die neuen, wärmeren Klassenräume zu erleben und zu sehen, 
welchen Einsatz die Dorfbewohner bei ihrem Anteil an der Projektarbeit an den Tag legten. 
In Chharka einen zwei Meter tiefen Schacht zu graben, mit einer einfachen Schaufel, ist kein 
Kinderspiel… 
Jetzt, da ich dies schreibe, werden noch immer 40 Jungen und Mädchen in Chharka betreut 
von 4 Lehrern und einem Koch – die neuen Räume machen das möglich! Und 11 Schüler/-
innen der Klassen 8 und 9 haben sich wieder zu fuß durch Eis und Schnee auf den Weg zur 
nächsten Piste gemacht, um in Kathmandu die diesjährige „Winter School“ zu besuchen! Ich 
habe diesmal den Bürgermeister von Kathmandu eingeladen, die Winterschule mit seinem 
Besuch zu ehren – für Samdup, die Lehrer und die Kinder wäre das ein angebrachtes Zeichen 
von Anerkennung! Der deutsche Botschafter hat bereits sein Interesse zu einem Besuch 
bekundet – wir sind gespannt! 
Finanziert wird das durch uns – aber die Organisation aller Abläufe, von der 
Materialbeschaffung über den Transport und die Qualitätskontrolle bis zur Abrechnung liegt 
in den Händen unseres Partners und Freundes Samdup Dolpopa. Ohne ihn und seine 
Organisation Dolpo Tomorrow könnten wir nichts bewirken… Nebenbei hat der Mann auch 
noch Zeit für seine wachsende Familie – vor einigen Monaten ist er Vater eines weiteren 
Jungen geworden! 
Das Toilettenprojekt war eine besonders große Herausforderung. Wie bei allen 
Baumaßnahmen hatten wir mit den Dorfbewohnern eine Vereinbarung zur Eigenleistung 
getroffen: Die Bambusschule finanziert die Kosten für Material, Transport und den Schreiner 
für die Tür- und Fensterrahmen, die Einwohner schachten die Gruben aus und sammeln die 
nötigen Natursteine. Soweit der Plan – dann kam der Regen. Auch in Dolpo macht sich die 
allgemeine Erderwärmung bemerkbar: Nichts ist so wie früher und es regnet zu 
ungewohnten Zeiten und das reichlich. Das führte nicht nur zu Verzögerungen beim Bau, 
sondern erschwerte auch die Arbeit auf den Feldern. Da die aber immer Vorrang hat, fielen 
die Toiletten zunächst „hinten runter“ und wir befürchteten schon, das Projekt mit ins 
nächste Jahr nehmen zu müssen – bei halbfertigen Gewerken in diesem Klima ein Wagnis. 
Einzig Samdup blieb gelassen: „Don`t worry, they will finish all works before winter!“ 
Trotzdem bin ich Ende August ziemlich nervös aus Chharka abgereist – immerhin ein halbes 
Dutzend fertige Toiletten wurden mir von ihren stolzen Besitzern noch gezeigt.  
Samdup sollte Recht behalten: Ende November rief er an und meldete den erfolgreichen 
Abschluss  des kompletten Programms! Abgesehen von dem entscheidenden hygienischen 
Aspekt bieten die Toiletten in der Zukunft für die Familien noch ganz andere Möglichkeiten: 
Schon länger wird an einer Piste gearbeitet, die nach ihrer Fertigstellung Chharka Bhot mit 
dem tiefer gelegenen Dorf Sangda verbinden wird. Wenn das geschieht, ist Chharka auch für 
Trekking Touristen erreichbar, ohne dass sie  sich über Pässe von 5300 Metern quälen zu 
müssen. Um diesen Besuchern Übernachtungen anbieten zu können – homestay bei 
Familien – ist eine Toilette am Haus eine entscheidende Voraussetzung. Wir hatten schon 
bei der ersten Besprechung des Projekts diesen Zusammenhang ausführlich mit den 
Dorfbewohnern erörtert und die Aussicht auf ein Stück vom Tourismuskuchen war eine klare 
zusätzliche Motivation. 
Und wie geht’s weiter? Auf jeden Fall mit mehr Womanpower! 
Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 24.11.2023 (siehe dazu die Einladung) 
wurde eine Satzungsänderung beschlossen, aufgrund derer Frau Sarah-Louise Halcour als 
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weiteres Mitglied in den Vorstand gewählt wurde. Sarah hatte schon als Mitglied das 
Eintrittsverfahren der Bambusschule digitalisiert und darüber mehrere neue Mitglieder 
gewonnen. Sie wird sich zukünftig dafür stark machen, die Sichtbarkeit des Vereins auf allen 
Ebenen der sozialen Medien zu steigern und gezielt und zeitgemäß Akquise betreiben. Und 
das ist auch sehr nötig… 
Nach dem vertragsgemäßen Abschied von „unserer“ Krankenschwester Wangmo Kunsang 
Lama wird Samdup mit Nachdruck nach einem Ersatz suchen. Unsere Erfahrungen haben 
eindeutig gezeigt, wie absolut nötig eine Gesundheitsfachkraft vor Ort ist und zwar jemand, 
die tibetisch beherrscht und mit der Kultur des Dolpo vertraut ist. Für die Arbeit der neuen 
Fachfrau wird auch eine Gesundheitsstation in unmittelbarer Nähe zur Schule gebaut 
werden, mit Apotheke, Behandlungsraum, Krankenzimmer und Wohnräumen für die 
Schwester. 
Wenn dann noch eine solide Schulküche, mit Lagerraum und genügend großem Essraum auf 
dem Schulgelände steht, eine leistungsfähige Solaranlage installiert und die Schule zur 
Weiterführenden Schule aufgestockt wurde,  können wir sagen „Mission accomplished“! 
Sowohl für die Gesundheitsstation als auch für die Schulküche ist die Finanzierung nicht 
gesichert – aber wie sagte Adenauer immer: „Et is immer jutjejangen!“ 
Der einzige berechenbare Posten in unserem Budget sind ja die Mitgliederbeiträge. Um so 
wichtiger ist es, dass uns auch in diesem Jahr viele Menschen mit Spenden geholfen haben! 
Darunter sind natürlich auch Mitglieder, aber uns erreichen immer wieder Spenden von 
Leuten, deren Namen uns nichts sagen – Allen sage ich hier, auch im Namen des Vorstands – 
ganz herzlich „Worche“! 
Ich  wünsche ein verträgliches Weihnachtsfest und einen vielversprechenden Jahreswechsel! 
 
 
 

 
 
 
Bodo Peters 
Vereinsvorsitzender                                                             
 
 
 
 
Ein Hinweis in eigener Sache: 
Seit dem 1.1.2021 reicht für Spenden und Mitgliedsbeiträge unter 300 Euro (bisher: 200 
Euro) ein vereinfachter Nachweis gegenüber dem Finanzamt. Als vereinfachter Nachweis 
gilt: ein einfacher Kontoauszug, eine Buchungsbestätigung der Überweisung oder ein 
Einzahlungsbeleg. Erst bei Spenden über 300 Euro pro Jahr besteht eine Verpflichtung 
gegenüber dem Finanzamt, die geleisteten Spenden mit einer Spendenbescheinigung 
nachzuweisen. 
WIR verschicken Spendenquittungen ab 200 Euro. Wer aber schon für einen geringeren 
Betrag eine Quittung braucht, mag sich gerne melden. 
 


